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Irgendwie, irgendwo, irgendwann 
Fängt die Sache, die wir Liebe 
nennen, an. 


Irgendwer 

Kommt daher 

Und trifft Sie, 

Und man fühlt irgendwie 

Für einander Sympathie. 

Und zuerst ist es bloß irgendeine, 

Doch auf einmal ist's „Die oder 
keine! 

Irgendwie, irgendwo, irgendwann — — 

Eins ist sicher: 

Irgendeinmal fängt es an. 
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ET RT Tg" oe : 
en BEE El A N a l 
ar 2 En in kleiner, alltäglicher Zufall führt zwei Mensd 
und Michael, den jungen Prinzen von Marana, 
ist, und als er erfährt, daß die Frau, in die er sicı 
am Abend abreisen, nach Marana zurückkehren. — 
Gunsten entschieden. Da ist ein Vetter, Prinz Wen 
er ist in Eva verliebt, und dies benutzt der Banki 
von Marana in seine Hand bekommen will, für sei 
an dem beabsichtigten Geschäft beteiligt; sie hat zu 
— Ravel erfährt, daß der alte Fürst von Marana nicht 
Prinzen Wenzel veranlassen, in Evas Villa, bei eine: 
— An diesem Abend aber hat Michael Eva in „Tra 
nicht abzureisen, bevor er Eva gesehen und mit it 
an diesem Abend in Evas Villa. — Unterdessen hr 
von Marana gestorben ist. Der Weg ist frei, wen. 
zukommen und Wenzel rasch nach Marana zu b 
daß Michael sich in Eva verliebt hat. Das gibt ihm . 
Ravel und Wenzel im Flugzeug nach Marana, Nichtsal 
Und als er erfährt, was in Marana geschehen ist, de 
ist es schon zu spät; Wenzel ist dort eingetroffi 
und hat die Grenzen sperren lassen, um Michael am 
Betreten des Landes zu hindern. — Eva ist außer sich. 
Sie sucht nach einem Ausweg, um Michael unerka 
nach Marana zu bringen, und findet ihn. Mit "er. 
Truppe wird sie bei den Krönungsfeierlid 
gastieren, und Michael wird in Verkleidung als Mitglied 
der Truppe die Grenze passieren. — Eva stellt sichund 
ihre Truppe vor, und jeder einzelne passiert die Zoll- 
schranke. Unter den anderen ist auch eine Junge: 
Sängerin, die, als zweite Besetzung für den Siar enga- 
giert zu sein vorgibt, und: die Koloraturen Eva 
Petris nachahmt. Nichtsahnend läßt die Zollwacıe: 
in dieser jungen Sängerin den Prinzen Michael pas- 
sieren und richtet ihr Augenmerk auf den Teno 
Florian. Er wird als Prinz Michael verhaftet und in: 
die Hauptstadt transportiert. — Der wahre Prinz # 
inzwischen eine Uniform erbeutet und mischt sid 
als Soldat unter das Volk. Prinz Wenzel hat, 
unterstützt von dem Bankier Ravel und dessen 
Anhängern, bereits die Regierung übernommen 
und soll am nächsten Tage offiziell den y 
besteigen. — Der Bankier Ravel ahnt natürlih, 
daß Eva den Prinzen Michael mitgebracht hat, 
und läßt ihn su- 
chen. Michael hat 
sich bereits eini- ° 
gen jungen Offi- 
zieren zu erken- 
nen gegeben und 
eine Aktion für 
die kommende 
Nacht mit ihnen 
verabredet. In- 
zwischen 
mischt er sich 
in seiner Sol- 
datenuniform 
unter das an- 
läßlich der 
Krönungs- 

feier auf dem 


Platz singende 


jammen: Eva Petri, die berühmte Sängerin, den Star Ihrem Truppt 
“elleicht einmal den Thron besteigen soll. — Sie weiß nicht, wer 
sten Augenblick verliebi hat, eine große Sängerin ist, da soll’er 
age der Thronfolge in Marana ist aber noc lange nicht zu seinen: 
alcht mehr ganz Junger, mit Intelligenz rilcht belasteter Herr. Auch 
el, ein internafionaler Finanzmann, der die Petroleumquellen 
ne. Er hai Eva, ohne ihr zu sagen, um was es sich handelt, 
Is ihrem Vermögensverwalter ein unbegrenztes Vertrauen. 
lange leben kann. Nun will er noch heute abend den 
inen Abschiedsfest, den Vertrag zu unterzeichnen, 
singen gehört, und nun ist er entschlossen, 
wochen hat. $o kommi auch Michael 
el erfahren, daß der alte Fürst 
avel gelingt, Michael zuvor- 
Es paht Ravel sehr gut, 
Vorsprung. $o fahren 
bleibt Michael zurück. 


Tango. 


Wenn man sein Herz verliert, 
Weiß keiner, wohin das führt ... 
Und das ist schön, 

So wunderschön! 

Ein kleiner Augenblick 
Entscheidet vielleicht das Glück, 
Und das ist schön, 

So wunderschön! 

Weil nur die Liebe uns lenkt, 
Weil man sich ahnungslos schenkt 
Und immer eines nur denkt: 

Ic hab’ dich lieb! 

Wenn man sein Herz verliert, 
Weiß keiner, wohin das führt, 
Und das ist schön, 

Unsagbar schön! 


m 


und tanzende Volk. — Die Feier im Schloß ist zu Ende, Prinz 
Wenzel hat Eva in ihre Gemächer geleitet. Sie wartet auf den 
Augenblick, sich mit Michael in Verbindung setzen zu können, 
jedoch Ravel bedeutet ihr, daß sie ihr Zimmer ohne Geneh- 
imigung nicht verlassen dürfe. Die wacihabenden Offiziere 
sind aber Freunde Michaels, und so kommf es, dab 
schließlich Michael vor dem Zimmer Evas Posten, 
steht. Um zwei Uhr, wenn alles schläft, 
wollen seine Freunde ihn abholen 
und dann mif ihren Anhängern 
das Schloß besetzen. — Eva, in 
ihrer Unruhe und Sorge um 
Michael, hat sich nicht zurRuhe: 
gelegt. In Gedanken an ihn 
beginnt sie leise den Tango: 
zu singen, den er mit ihr in: 
ihrem Hause tanzte. Plötz- 
lich hört sie vom Korridor: 
her seine Stimme, sie öffnet’ 
die Tür und erkennt, wer: 
dort Posten steht. Sie zieht’ 
ihn ins Zimmer und erfährt, 
was für diese Nacht geplant ist, 
Kurz vor zwei Uhr erscheinen Michaels: 
Freunde und sehen zu ihrem Erst 
den Platz des Postens leer. Sie. 
leise Schritte und sehen Wenzel, der sich: 
vorsichtig der Tür Evas nähert. 
In diesem Augenblick will 
Michael das Zimmer: 
Evas verlassen, 
um pünktlich 
mit seinen: 
Freunden 
zusammen- 
zufreffen. 


‚Sie Ba 


Marsch. 


Wir sind jung 

Und uns gehört das Leben! 

Wir sind Jung! 

Was Schön’res kann's nicht geben. 
Gib dir Schwung 


Und steh’ doch nicht daneben! 


Man kann zwanzig sein, 
Man kann hundert sein, 


Nur im Herzen muß man Frühling , 
haben und Sonnenschein. 


Wir sind jung 


Und uns gehört das Leben. < 3 
Kommt mit mir, » h  - 
Und ihr seid so jung wie wir/ ’ ' 
‚Die vollständigen Liedertexte erscheinen In den ' KR x 
Mo ol-Liederbüchern, 


ken nicht, daß sich die Tür etwas öffnet und 
der verliebte Wenzel seinen Kopf hindurch- 
steckt. Als er das zärtlihe Paar erblickt, 
prallt er entsetzt zurück. — Der Plan Michaels 
ist mißglückt, er muß sich in sein Schicksal 
"ergeben. Umsonst wendet sich Evo flehend 
an Wenzel — — Michael wird abgeführt. — Da 
"greift wieder Ravel ein. Ihm ist es gleich- 
"gültig, ob Wenzel oder Michael Fürst bleibt, 
"wenn er nur dabei sein Geschäft machen kann, 
"und er schlägt Eva vor, Michael zur Unterzeich- 
nung des Monopols zu veranlassen, dann 
würde Ravel für ihn eintreten. — Aber Eva 
will sich an das ganze Volk wenden, ihm die 
Augen öffnen über die Umiriebe Ravels. Da 
greift Ravel zum letzten Mittel: Erstellt Posten 
vor Evas Zimmer, Er selbst eilt hinaus auf 
den Platz zu einer Ansprache an das Volk, um 
für Wenzel gegen Michael zu reden. — Eva 
will das verhindern. Da sie aber ihr Zim- 
mer nicht verlassen kann, reißt sie das 
Fenster auf und beginnt zu singen. So 
strahlend, so schön, daß auf dem Platz das 
Volk nicht mehr Ravel zuhörf, sondern nur 
m ‘yr. — Wutenibrannt stürmt Ravel hin- 
Au. „erirümmert mit Hilfe von Soldaten die 
verschlossene Tür und findet — nicht Eva, 
sondern nur ihr Grammophon, das ihre 
Arie hinausschmeitert. Die Verblüffung be- 
nutzt Eva, um auf den Platz hinauszulaufen 
und durch ihren Gesang das ganze Volk in 
begeisterte Stimmung zu bringen. — Bald 
singen und tanzen alle mit. — Und Wenzel, 
der eingesehen hat, daß für ihn das Spiel 
verloren isi, Öffnet selber die Tür zu Mi- 
chaels Kerker. — Als Michael in strablender 
Uniform vor dem Schloß erscheint, findet 
er ein glückliches, jubelndes Volk. — Und 
jubelnd fliegt Eva in seine Arme. 


